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Auch in der Antike wurden 
Haustiere begraben 
Bei Ausgrabungen der Kantonsarchäologie tauchen immer wieder auch tierische Knochen auf. 

Peter Brotschi 

Seit Tausenden von Jahren hält 
sich der Mensch Tiere, um sie zu 
seinem Nutzen zu machen. 
Milch und Fleisch dienen zum 
Verzehr, die Wolle, das Fell und 
Knochen wurden und werden zu 
Produkten ver.arbeitet. Der 
Mensch musste dabei auch ler­
nen, mit Tieren umzugehen, die 
an Krankheiten verendet sind 
und deren Fleisch ni,cht geges� 
sen werden konnte. 

Heute steht in den beiden 
GZM-Extraktionswerken in Lyss 
und Bazenheid ein modernster 
industrieller Prozess zur Verfü­
gung, um aus den Überresten 
Tiermehl zur Wärmegewinnung 
und tierisches Fett für die Pro­
duktion von �iodiesel zu gewin­
nen. Noch bis in die 1960er�Jah­
re hinein wurden in den Dörfern 
die Tierkadaver bei den soge­
nannten Wasenplätzen vergra­
ben. Machten dies die Menschen 
beteits in der Antike so, in der 
Römerzeit? Wir haben bei der 
Kantonsarchäologie nachge­
fragt; welche Funde von tieri­
schen Knochen im Kanton Solo­
thum bekannt sind. «Nein, reine 
Tierfriedhöfe oder Wasenplätze 
haben wir bis jetzt nicht gefun­
d�11» � hält Kantonsarchäologe 
Pierre Harb fest. Aber dennoch 
wurde iri solothumischen Lan­
den in den vergangenen Jahr­
zehnten einiges an tierischen 
Knochen ausgegraben, von 
denen wir hier einige Beispiele 

Flugbild von der Ausgrabung eines römischen Gutshofes in Grenchen, wo auch Überreste von zwei Hunden gefunden wurden. Bild: pbg 
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Tierkadaver und -knochen zum
übrigen Teil der archäologischen 
Grabung und sind dann römisch 
oder mittelalterlich oder neuzeit­
lich>>,· sagt Pierre Harb. Oft seien 
solche Gruben und Tierknochen 
aber auch nicht zu datieren, weil 
es sich um isolierte Funde und 
Befunde handle. 'so fand sich in 
Grenchen bei der Ausgrabung 
eines römischen Gutshofes im 
Jahr 2011 an der Jurastrasse/ 
Maria-Schürer-Strasse eine Stel­
le, Wo mehrere neuzeitliche Tier-

davon aus, dl\SS das Rind eines 
natürlichen Todes verstorben ist 
und ganz in die Grube gelegt 
wurde. Als Todesursache kommt 
am ehesten eine schwere, mög­
licherweise ansteckende Krank­
heit infrage, welche die Gutshof­
bewohner dazu bewog, zwar die 
Haut, nicht aber das Fleisch des 
Tieres zu nutzen. 

Ebenfalls beim Spitalhof in 
Biberist wurden nahe beim Tor 
zum römischen Gutshof die 
Überreste von zwei Hundeskelet-

dem aber nicht alle Teile des Ske­
letts vorliegen. Der erste Hund ist 
von der Grösse her vergleichbar 
mit einem heutigen Mittelpudel 
oder Spitz. Der zweite H\ll1d war 
etwas grösser, er entsprach etwa 
einem heuti6cnAi;-pcnzeller Sen­
rienhund oder Border Collie, Wa­
rum die beiden Hunde in die Gra­
benverfüllung gelangten; ist 
nicht eindeutig zu klären. Mög­
lich ist, so die Archäozoologin, 
dass es sich einfach um abgegan­
gene oder getötete Tierehandel-
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Knochen überliefert, ebenso lie­
gen einige menschliche Funde 
beim Galgen in Riedholz aus 
dem Jahr 2010 vor. Nur in Feld­
brunnen beim Rabenstein, wo 
die Enthauptungen stattfanden, 
wurden auch tierische Überreste 
gefunden: 2012 kamen beim 
Aushub einer Baugrube die Res­
te des Rabensteins ',lild eines Wa­
senplatzes zum Vorschein. 

Gefunden wurden vier ver­
scharrte Skelette, die aus dem 
18. Jahrhundert stammten, so-
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101 000 Franken 
für Sportlerinnen 
und Sportler 

Sportpreis� 15 Preise hat die 
Solothurner Regierung insge­
samt gesprochen: Für herausra­
gende sportliche Erfolge, für die 
Förderung von vielversprechen­
den Talenten und für langjähri­
ge Verdienste von Sportförde­
rern. 

Folgende vielversprechende 
. Talente werden mit dem Sport­
förderpreis von 8000 Franken 
unterstützt: Yanick Binz, Attiswil 
(Mountainbike); Gina Gyger, 
Oensingen (Sportschiessen); 
Anna Haberthür, Hofstetten­
Flüh (Leichtathletik); Nadia Hä­
ner, Nunningen (Eishockey); Si­
nisha Lüscher, Uerkheim 
.(Schwingen); Nick Meile, Wolf­
wil (Eishockey). Patrick Gut­
knecht, Solothum, und Nicolas 
Fehlmann, Halten, (beide Kanu) 
erhalten zusammen einen Sport­
förderpreis von 10 000 Franken. 

Für herausragende Erfolge 
mit dem Sportpreis von je 7000 

. Franken ausgezeichnet werden: 
Carla Aeberhard, Rickenbach 
(Dressurreiten); Noah Bitterli, 
Egerkingen (Kunstturnen); Jan 
Lochbihler, Winden (Sport­
schiessen); Philipp Roth, Bibe­
rist (Schwingen); Briar Schwal­
ler-Hürlimann, Recherswil 
(Curling). 

Und schliesslich für ihre Ver­
dienste um den Sport als Trai­
ner, Funktionäre oder Förderer 
werden mit dem Verdienstpreis 
von je 4000 ·Franken geehrt: 
Tino Ettorre, Langendorf 
(Kunstturnen); RolfKaiser, Oert� 
singen (Sportschiessen). 

Der Kanton vergibt die 
Sportpreise seit 1985. Die dafür 
erforderlichen Gelder werden 
dem Swisslos-Sportfonds ent­
nommen. (szr)


